
Qualitative 
Faktoren 

wirksam machen

Erfolg vom 
ersten Tag an 
organisieren

Fünfjahrplan 1986 bis 1990 sowie für den Volkswirtschaftsplan des Jahres 
1987 in einem breiten Prozeß schöpferischen Mitdenkens und Handelns 
entstanden, und so werden sie auch verwirklicht. Jede Parteiorganisation 
sollte in ihrer politischen Arbeit zur Durchführung der Beschlüsse des XI. 
Parteitages davon ausgehen, daß dazu der Fünfjahrplan das Arbeitspro­
gramm unserer Partei und des ganzen Volkes der DDR ist.
In dem von den Gewerkschaften geführten sozialistischen Wettbewerb, in 
den Initiativen der Jugendbrigaden und Jugendforscherkollektive hat sich 
die große Aufgeschlossenheit für die. Politik unserer Partei ausgeprägt. 
Und zugleich wird immer besser verstanden, daß neue und höhere Maß­
stäbe für die gesamte Arbeit gesetzt sind.

Dies widerspiegelt sich in den im Kampf um die Erfüllung und Überbie­
tung der für das Jahr 1986 gestellten Aufgaben des Volkswirtschaftspla­
nes, in dessen Ergebnis sich das kontinuierliche und dynamische Wirt­
schaftswachstum der Volkswirtschaft der DDR erfolgreich fortgesetzt hat. 
Das widerspiegelt sich zugleich in den neuen Initiativen und Verpflichtun­
gen im sozialistischen Wettbewerb zur Erfüllung und Überbietung der 
Planaufgaben für das Jahr 1987. Sie sind vor allem darauf gerichtet, die 
qualitativen Faktoren des Wachstums wirksam zu machen.
Viele Kombinate und Betriebe gehen davon aus, hohe Wachstumsraten, 
zum Teil zweistellig, zu erreichen. Sie schenken dabei der Gewährleistung 
dieses Wachstums durch Einsparung von Energie und Material besondere 
Aufmerksamkeit. Mehr denn je zuvor werden die ökonomischen Ziele 
durch wirksame Maßnahmen in Wissenschaft und Technik fundiert. Die 
Einführung neuer Erzeugnisse wird Produkt für Produkt mit konkreten Zie­
len für besseren Gebrauchswert und zunehmende ökonomische Wirksam­
keit untersetzt, um so zu hohen Erneuerungsraten zu kommen. Neueste 
Technologien bei gleichzeitiger Modernisierung der vorhandenen Grund­
fonds sind darauf gerichtet, hohe Ziele in der Steigerung der Arbeitspro­
duktivität zu begründen. In vielen dieser Verpflichtungen wird festge­
schrieben, wie volkswirtschaftlich wichtige Erzeugnisse insbesondere 
auch für die Versorgung der Bevölkerung und für den Export in erweiter­
tem Umfang und in stabiler Qualität zur Verfügung gestellt werden.

In der politischen Führung dieses Prozesses hat es sich positiv ausgewirkt, 
daß die Planaufgaben rechtzeitig Vorlagen, so daß bereits vom ersten Tag 
des neuen Jahres an der Kampf zu ihrer Erfüllung und Überbietung organi­
siert werden konnte. Überall die einheitliche Kampfposition zur Durchfüh­
rung der Parteitagsbeschlüsse auszuprägen, das ist auch künftig das wich­
tigste Anliegen in der Arbeit der Parteiorganisationen.
Die Aufgaben für die Kombinate sind in der ökonomischen Strategie der 
Partei fundiert. Ihr Kern ist die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik. 
Davon sollte in der politisch-ideologischen Arbeit stets ausgegangen wer­
den, und alles, was die ökonomische Strategie an Aufgaben beinhaltet, ist 
nicht Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck der Verbesserung dös mate­
riellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes.
Die ökonomische Strategie mit dem Blick auf das Jahr 2000 ist darauf ge­
richtet, die Intensivierung umfassend zu gestalten und ihr dauerhafte 
Grundlagen zu verleihen. Dies ist nur möglich, indem die Vorzüge des So­
zialismus organisch mit den Errungenschaften der wissenschaftlich-tech­
nischen Revolution verbunden werden, die selbst in eine neue Etappe ih­
rer Entwicklung eingetreten ist. Kennzeichnend sind das Hervorbringen
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